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Umfrage zum Neuen Kommunalen Rechnungswesen / Doppik in Schleswig-Holstein  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir, der Innovationsring NKR-SH und Informdoku (Fachhochschule für Verwaltung und Dienstleis-
tung), führen im Auftrag der „Lenkungsgruppe kommunale Verwaltungsreform“ eine Umfrage zum 
NKR in Schleswig-Holstein durch. Dieser Lenkungsgruppe gehören die Geschäftsführer der Kommu-
nalen Landesverbände (KLV), das Innenministerium und der Landesrechnungshof an. 
 
Mit diesem Schreiben wenden wir uns an diejenigen in den Verwaltungen, die uns eine kompetente 
Auskunft geben können. In der Regel werden dieses die Kämmereien/Finanzabteilungen sein. 
 
Zum 1.1.2007 wird das neue Haushaltsrecht voraussichtlich in Kraft treten. Von daher ist es für die 
KLV von großem Interesse, ob und in wie weit Umstellungsbemühungen in Gang gekommen sind und 
oder bevorstehen. Unser Ziel ist es, den Stand der Umsetzungsvorhaben hinsichtlich des neuen 
Rechnungswesens/Doppik in den Kommunen Schleswig-Holsteins zu ermitteln. Wir möchten in Erfah-
rung bringen, ob durch die KLV und den Innovationsring NKR-SH (siehe auch unter www.nkr-sh.de) 
ausreichend Unterstützung vorhanden ist und ob hier noch zusätzlicher Bedarf besteht. 
 
Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie einen Fragebogen. Bitte nehmen Sie sich für die Beantwor-
tung der Fragen einen Moment Zeit und unterstützen Sie uns bei unserem Vorhaben. Damit wir einen 
möglichst realistischen Überblick über den Stand der NKR-Umsetzung in den Kommunen erhalten, 
sind wir auf einen hohen Rücklauf angewiesen. Nehmen Sie bitte unbedingt an der Befragung teil, 
auch wenn in Ihrer Kommune zum NKR noch nicht viel entschieden oder angeschoben worden ist. 
Die Ergebnisse der Befragung werden wir in der Juliausgabe 2006 unserer Zeitschrift „TRANSFER“ 
zum Schwerpunktthema „Neues Kommunales Rechnungswesen“ veröffentlichen, außerdem werden 
sie auch auf unserer Homepage www.informdoku.de einzusehen sein.  
 
Bitte senden Sie den beigefügten Fragebogen bis zum 26. April 2006 entweder per Email an 
bischof@fhvd.de oder an kaup@fhvd.de oder per Fax an Informdoku 0431 /3209-117. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Frank Dieckmann  Gabriele Bischof und Cordula Kaup 
(Hauptkoordinator Innovationsring NKR-SH) (Projekt Informdoku an der FHVD) 

Ihre Nachricht/ Ihr Zeichen: 
 
Unser Zeichen:  
 
Datum: 31.03.2006 
 

 
 
An die Städte, Gemeinden und Ämter 
 
im Land Schleswig-Holstein 



Fragebogen zum Neuen Kommunalen Rechnungswesen in Schleswig-Holstein 
_________________________________________________________________________________ 
 

 

FRAGEBOGEN 
 
Stadt/Gemeinde/Amt: 
                                                             ________________________________________ 
 
ausgefüllt von (Ansprechperson/Tel.):  ________________________________________ 
 
 
Umstellung auf ein Neues Kommunales Rechnungswesen (NKR): 
1. Für welches Rechnungswesen hat sich Ihre Kommune entschieden bzw. zu welchem 

Rechnungsstil tendiert Ihre Kommune? 
 

  Doppik             Erweiterte Kameralistik              noch keine Entscheidung/Tendenz 
 
2. Zu welchem Zeitpunkt soll die Umsetzung erfolgen bzw. plant Ihre Kommune die Um-

setzung? 
 
       Ein Beschluss liegt vor, Umsetzung bis:    2007 
      2010 
      anderes, bis          ______________ 
      
       Es liegt noch kein Beschluss vor, aber die Umsetzung ist geplant bis  ____________ 
 
       Es liegen zurzeit weder ein Beschluss noch eine Umsetzungsplanung vor. 
 
 
Umsetzungsstand NKR: 
3. Wie sieht der Umsetzungsstand NKR in Ihrer Verwaltung aus? Was haben Sie bereits 

begonnen? 
(Mehrfachnennungen möglich) 
 

 Vermögenserfassung und Bewertung           bereits abgeschlossen 
     abgeschlossen bis 2007 
     abgeschlossen bis _______ 
     wird begonnen ab   _______ 

 Produktbildung 
 Kosten- und Leistungsrechnung/Berichtswesen/Controlling 
 Softwareanforderungen (Kriterienkatalog) 
 Abbildung der Haushaltsplanung nach dem NKR 
 Qualifizierung der Mitarbeiter/innen 
 Organisation des Rechnungswesens (Aufgabenzuschnitte, zentral/dezentral etc.) 
 anderes, und zwar _________________________________________________ 

 
 

 
Software NKR: 
4. Wofür haben Sie sich bezüglich der Software entschieden? 
 
             harter Umstieg               weicher Umstieg             noch nicht entschieden 
                                                        (Mapping/Parallelbetrieb) 
5. Für welchen EDV-Anbieter haben Sie sich entschieden? 
 
Name (Anbieter bzw. Software): _____________________________________________ 
  

 noch nicht entschieden 
                          
              Diese Frage ist für die KLV von Interesse. Eine Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgt nicht! 



Fragebogen zum Neuen Kommunalen Rechnungswesen in Schleswig-Holstein 
_________________________________________________________________________________ 
 

 

Umsetzungsformen NKR (Beratung, Zusammenarbeit, Unterstützung): 
6. Welche Unterstützung nutzen Sie für die Umsetzung des NKR in Ihrer Kommune? 

(Mehrfachnennungen möglich) 
 
    externe Beratung 
                        Mit wem?                    ________________________________________ 
                Diese Frage ist für die KLV von Interesse. Eine Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgt nicht!  
 
                        Zu welchen Themen? _________________________________________ 
    
    Austausch mit anderen Kommunen/ Zusammenschlüsse 
                        Mit wem? ___________________________________________________ 
   
    Unterstützung durch den Innovationsring NKR-SH (Handlungsempfehlungen, 
       PG’s, Beratung), und zwar _______________________________________________ 
  
   ausschließlich eigene Mittel und Ressourcen 
   anderes, und zwar _____________________________________________________ 
   die Umsetzung hat noch nicht begonnen/ist noch nicht genau geplant 
 
 
Kosten der Umstellung NKR: 
7. Welche Haushaltsmittel haben Sie für die Umsetzung des NKR bereitgestellt oder pla-

nen Sie ein?  
    
_________________________________________ _______________________________ 
               
         Diese Frage ist für die KLV von Interesse. Eine Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgt nicht!          
               
Informationsbedarf NKR: 
8. Informationen zu den Arbeitsergebnissen der Arbeitsgruppe „Reform des Gemeinde-

haushaltsrecht“ und zur Umsetzung des NKR finden Sie unter den Internetadressen der 
Landesregierung (www.landesregierung.schleswig-holstein.de  Innenministerium  
Gemeindehaushaltsrecht) und des Innovationsrings NKR-SH (www.nkr-sh.de).  

 
Ist Ihnen bekannt, dass der Innovationsring NKR-SH Handlungsempfehlungen zur Umset-
zung des NKR erarbeitet hat?                                                                                                      
                                                               ja                         nein 
 
9. Zu welchen Themen hätten Sie gerne mehr Informationen bzw. zu welchen Themen  
     benötigen Sie noch weitere Handlungsempfehlungen? 
 
   ________________________________________________________________________
          
   ________________________________________________________________________
 
 
10. Gibt es Ihrerseits weitere Anmerkungen zur Umsetzung des NKR in Schleswig-Holstein? 
Dann teilen Sie uns diese bitte mit. Sie können dafür die Rückseite oder einen Extrabogen 
nutzen. Vielen Dank! 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Fragebogen bis zum 26. April 2006 per Fax/Brief oder 
Mail an die folgende Adresse: 
 

 Gabriele Bischof/Cordula Kaup           Tel. 0431/3209-165/-164                  
 Informdoku FHVD                                  Fax 0431/3209-117                       
 Rehmkamp 10                                        bischof@fhvd.de  
 24161 Altenholz                                     kaup@fhvd.de  
  


